
Weihnachten im Schuhkarton: Zwölf Päckchen haben die Schüler der Südringgauschule an der Sammelstelle in Eisenach
abgegeben. FOTO: PRIVAT

Erste Päckchen sind gepackt
Südringgauschule Herleshausen: Weihnachten im Schuhkarton
Herleshausen – Die Schüler
der Grund- und Förderstu-
fenklassen der Südringgau-
schule haben sich an der Ak-
tion „Weihnachten im
Schuhkarton“ beteiligt.
Zwölf Päckchen wurden an
der Sammelstelle in Eisen-
ach abgegeben.

Die Schüler brachten
Schulutensilien und allerlei
schöne Dinge mit. Die Klas-
sen, die keine Päckchen pack-
ten, spendeten kleinere Geld-
beträge, genauso wie die Kol-
legen der Südringgauschule.
Die Geldspende ermöglicht
den Transport der Päckchen.

Die Aktion „Weihnachten
im Schuhkarton“ ist inzwi-
schen zu einem festen Be-
standteil des Schullebens ge-
worden. „Die Kinder konnten
bei der Teilnahme an dieser
Aktion wichtige Erfahrungen
sammeln“, heißt es vonseiten
der Schule. In den Unter-
richtsstunden wurde die Ak-
tion vor- und nachbereitet. So
beschäftigten sich die Klas-
sen mit den Fragen „Was hat
unser Päckchenpacken mit
dem heiligen Martin zu tun?“
und „Wie leben die Kinder,
die diese Päckchen bekom-
men?“.

Genauso wie „Tulpen für
Brot“ spiegeln diese Aktivitä-
ten den Geist der Südringgau-
schule wider und sind Be-
standteil der „Eine- Welt-
Schule“.

Während die unteren Klas-
sen im neuen Jahr einen gut
erhaltenen, gespendeten
Schulranzen füllen, gibt es
für die Großen die Aktion
„Gym-Bags“. Begleitet durch
die Influencerinnen Lisa und
Lena und die Band „Better
Days“ werden die Schüler
aufgefordert, Dinge, die auf
einer Liste auf den Taschen
aufgedruckt sind, zu packen

und diese zu spenden. Die
schon gefüllten Sporttaschen
werden zur Organisation
Gain nach Gießen gebracht,
die diese Taschen in die Pro-
jektländer transportiert und
verteilt.

„Wir hoffen auf Unterstüt-
zung unserer Aktionen durch
die Schüler und Eltern und
freuen uns schon jetzt auf die
Spende von gut erhaltenen
Schultaschen und Materia-
lien“, schreibt die Schule.
Über alle Aktionen kann man
sich unter südringgauschu-
le.de bzw. unter Gain-Germa-
ny.org informieren. red/ts

Präsidentin erklärt neue Möglichkeiten
Hildegard Schuster zu Gast bei Landfrauen im Ulfetal

die Landfrauen nicht gäbe.
„Die Landfrauen freuen sich,
finanziert durch das Land
Hessen, ihren Beitrag zum
Klimaschutz zu leisten und
gleichzeitig Kindern eine ge-
sunde Ernährungsweise ver-
mitteln zu können“, sagte
Schuster.

Sie seien stolz darauf, in
ganz Hessen Kinder im „rich-
tigen Essen für den Klima-
schutz“ zu schulen. Davon
durfte schon Anfang Februar
die Wiesenschule in Ulfen
profitieren. Die Kinder waren
eifrig bei der Sache und ha-
ben mit Freude alle den Er-
nährungsführerschein be-
standen.

Für die derzeit noch laufen-
de Petition der Landfrauen
„Neuorientierung im Ge-
sundheitswesen – zuerst der
Mensch“ können noch Unter-
schriften geleistet werden.

red

Hinweis: Sie finden den Petitions-
text sowie den Link zur Online-Pe-
tition unter

landfrauen-hessen.de/petition

im Fokus der Landfrauen. In
den verschiedenen politi-
schen Gremien und Aus-
schüsse in denen die Land-
frauen vertreten sind, hätten
sie schon so viel erreicht.

Zuletzt mit den Konzepten
Ernährungsführerschein,
Werkstatternährung und
Kinderkochkurse, die es ohne

die zukunftsorientierte Um-
stellung auf Online-Formate
haben sie jetzt einen Weg ge-
funden, ihre Arbeit auch
während der Coronapande-
mie weiter fortzuführen.

Schon immer standen die
gesunde Ernährung, die Kli-
ma- und Umweltpolitik und
vor allem die Frauenrechte

Ulfen – Die Präsidentin des
Hessischen Landfrauenver-
bandes, Hildegard Schuster,
besuchte jetzt den Landfrau-
enverein in Ulfen und mach-
te die Frauen „mit ihrer auf-
munternden und engagier-
ten Art“ auf neue Möglichkei-
ten aufmerksam, das Vereins-
leben nach draußen zu tra-
gen.

Das Treffen hatte bereits
Anfang Oktober stattgefun-
den, wie die Landfrauen jetzt
mitteilen. Unter Einhaltung
der Corona-Hygieneregeln
trafen sich rund 40 Landfrau-
en aus dem gesamten Ulfetal
in der Sporthalle in Ulfen, um
gemeinsam Gedanken auszu-
tauschen. „In diesen schwie-
rigen Zeiten tut die Unter-
stützung der Präsidentin
gut“, sagte Vorsitzende Ursel
Eckhardt.

Sich immer wieder neuen
Herausforderungen zu stel-
len, das zeichnete die Land-
frauen aus und lebenslanges
Lernen gehörte zu ihrem Leit-
bild, erklärte Schuster. Durch

Hoher Besuch: Präsidentin Hildegard Schuster (links) zu Gast
bei Ursel Eckhardt und den Landfrauen aus dem Ulfetal.
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FREIWILLIGENTAG 2020 IM WERRA-MEISSNER-KREIS

Eltmannshausen: Auf dem Friedhof sollte das Laub aufgesam-
melt werden. Am frühen Morgen konnte Alfred Prochnow elf
freiwillige Helfer begrüßen, die sich dann auch zügig ans
Werk machten. Trotz dauerhaftem Regen harrten alle aus und
nach 2,5 Stunden waren die Flächen wieder sauber. FOTO: PRIVAT

Stadthosbach: Es bildeten sich mehrere kleine Arbeitsgrup-
pen, die u. a. die Dachfläche des Wartehäuschens reinigten,
die Treppe der Kirchgasse vom Unkraut befreiten; am alten
Friedhof wurde die Hecke geschnitten und die Ruhebänke
wurden freigeschnitten und gesäubert. FOTO: PRIVAT

Sonnenscheinkinder
unterstützen Bedürftige
150 Kilogramm Lebensmittel für die Tafel

mittel diesmal selbst nach
Eschwege bringen durften.
Diese Aufgabe übernahmen
die beiden Erzieherinnen An-
nika Hose und Natalie Harita-
worn, die den sich bedanken-
den Vorstandsmitgliedern
Margot Furchert und Eckhard
Göller die Lebensmittel über-
gaben.

„Mit den Lebensmitteln
können wir vielen Bedürfti-
gen helfen und etwas Son-
nenschein in ihr Leben brin-
gen!“ Als kleines Dankeschön
gingen Mal-Utensilien und
Fruchtsaft für die „Sonnen-
schein“-Kinder zurück nach
Frieda. sf

Frieda – Schon seit Jahren un-
terstützt der Friedaer Kinder-
garten Sonnenschein in der
Vorweihnachtszeit die
Eschweger Tafel. Die Eltern
der dort betreuten Kinder er-
werben Lebensmittel und ge-
ben sie ihren Kindern mit.
Die Erzieherinnen wollen
mit dieser Aktion erreichen,
dass sich der Nachwuchs
schon sehr früh Gedanken
darüber macht, wie bedürfti-
gen Menschen mit solchen
Spenden geholfen werden
kann.

Die Pandemie verhinderte,
dass die Friedaer Kinder die
gespendeten 150 Kilo Lebens-

150 Kilo Lebensmittel brachten die Erzieherinnen des Kin-
dergartens Sonnenschein, Annika Hose und Natalie Harita-
worn (Mitte), zur Eschweger Tafel, für die sich die Vor-
standsmitglieder Margot Furchert (links) und Eckhard Göl-
ler (rechts) bedankten. FOTO: ESCHWEGER TAFEL

Grenzschützer kehren
nach Eschwege zurück
Ehemalige BGS-Beamte feiern Jubiläum

folgen. Aufgrund der Corona-
pandemie war es in diesem
Jahr jedoch nicht möglich das
Bundespolizeiaus- und -fort-
bildungszentrum Eschwege
zu besuchen.

Da es allen Teilnehmern
wichtig war, sich nach 50 Jah-
ren wiederzusehen, wurde
das ursprünglich vorgesehe-
ne Programm geändert. Ne-
ben dem Besuch der Eschwe-
ger Altstadt standen ein Be-
such des Grenzmuseums
Schifflersgrund und eine
Wanderung um den Werra-
talsee im Vordergrund. Ziel
ist es jetzt, sich in eineinhalb
Jahren, somit 50 Jahre nach
dem Abschied aus Eschwege,
erneut in der Kreisstadt wie-
derzusehen. red/ts

Eschwege – Am 1. Oktober
1970, also vor mehr als 50
Jahren, wurden 60 junge
Männer aus mehreren Bun-
desländern zum Grenz-
schutzdienst nach Eschwege
einberufen. Aus Anlass ihres
Jubiläums trafen sich jetzt al-
le in Eschwege wieder.

Hier haben sie ihren 18-mo-
natigen Wehrdienst abgeleis-
tet. Man teilte die „Grenzer“
in drei Züge zu je 20 Mann
auf, zugehörig zur damals 10.
Hundertschaft. Nachdem
man sich im vergangenen
Jahr schon einmal in Eschwe-
ge „Auf der Rinne“ getroffen
hatte, sollte in diesem Jahr
zum 50-jährigen Jubiläum
ein weiterer Besuch bei der
Bundespolizei in Eschwege

Abstecher ins Grenzmuseum: Die ehemaligen BGS-Beamten
auf den Spuren íhrer Vergangenheit. FOTO: WOLFGANG KIRCHHOFF
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Heimatverein: Vorstand hält Abstand

Niederhone – Zu Geburtstagen und Jubiläen wird der Vorstand
des Heimatvereins Niederhone weiterhin keine Abordnun-
gen zu den Mitgliedern, die einen runden Geburtstag oder
ein Jubiläum haben, hatten oder noch haben werden, entsen-
den. Der Vorstand bittet um Verständnis, dass unter den der-
zeitigen Risiken zum Schutz aller keine Besuche stattfinden
werden. Da die diesjährige Situation das gesamte Vereinsle-
ben auf die Probe stellt, hofft der Vorstand auf die Akzeptanz
seiner Entscheidung. Sobald das Vereinsleben wieder einiger-
maßen in geregelten Bahnen laufen kann und darf, wird sich
der Vorstand wieder treffen und alles Weitere besprechen.
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